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VOjelschutz. . .' , .- ~ 
Protection des oiseaux. " , . .~ J 

Die .Abteilung für Vogelschutz ·an d~r . 
Kantonalen Landwirtschaftlichen Ausstellung in Winterthur. 

Von Paul Schnorr, Uetikon. 
Da der Vogelschutz enge Beziehung zur Land wirt chaft bat, 

zeiO'te un recht eindrücklich die Landw. Aus tellung, die vom " 11.-
28. ept. in \'fV interthur stattfand. Denn was da in der Abteilung für 
Vogelschutz geboten wurde, "ar wirklich vorzüglich. -1 in 1 urz r e-
richt möge hier folgen : . 

Grosse Mühe gab ich derZürcher Kantonalvor tand für rnitho­
Jogie, der mit tatis ti chem Material die Bedeutung de)' Vog h lt 
hervorhob, und in Gr uppen von ausgestoJ ften V" geln, . uf die ver­
schiedene V\ irtschaftlicbe Bedeutung der,- elben hin\Nie .. Dazu I amen 
Tabellen mit den Re ervationen, photogral hi che A ufn' bmen n für 
die Vögel bedeutungsvollen Gebieten et. · . 

Ein be ondere Lob gebührt dem Ornithol gi chen"\ rein HeO'en '­
dorf. Ein Gemeinde-Plan, mit NJarkierung der , Ü1 die Hunderte g -
henden Ni thöhlen (jede genau bezeichnet nach der Voo'elart ie da­
rin ni tete) zeugt für die rege Tätigkeit dieses Verein .. Daneben wird 
noch über jede einzelne Ni thöhle Buch geführt, und au 1 di na­
türlichen Höhlen ,vurden genau verzeichnet. B sonder int r i rt 
un die gro e Zahl von S}J e c h te 11, die in die er G biet \ h1 
in natürlichen vvie auch kün tlichen H" hlen ni ten. Verschie len ­
Nester von Höhlenbrütern den einzelnen Ni tl ä t n ntn mmen, \~l aren 
ebenfalls auf elegt. Auch deI' Regensdorfer t r h, auf n 
Ansiedelung der 'erein mit Re ht tolz sein ein kann, v, urd 1 it 
'1\10rt und Bild erwähnt. Hier zeigte e i h, da d r \ 1 erein i u 'h 
die Propaganda unter der chuljugend nicht- unberücksichtigt 1:' s t' 
(z. B. ver. chiedene Prei aebeiten über den tor h, d nn u h di 
rvlu ter on Beeren und Sämereien, die v n den chül I'r für 
Winterfütterung ge ammelt werden). 

Anerkennenswerte hat auch der Ornitb , Verein H rgen 
leistet. Besonders fiel eine Karte der Gemeinde auf, wo mit ver chie­
denen Fähnchen, je nach Be etzung, ebenfalls die inzelnen i th" blen 
bezeichnet waren. Die glänzenden Re ultate die erzielt . urden, m" gen 
durch ein paar Zahlen iUu tr'iert werden. 1924 von .) 0 H" lIen 2% 

besetzt ; on diesen 62% von Me i sen, 30% von T rau e r fl i e­
O' e n f ä n ger n, °/0 von di . Arten. Bes ndep fällt di tarl e V f­

mehrung des T rau e r fl i e gen f ä n ger auf. 
1923 on 338 H"hlen 84% besetzte, v 11 die en 46% M e i ~ e 11, 

und 'ogar 4 % T rau er f I i e gen f ä n ge 1', - ehr hub h nahm 
. ich auch eine chilfgruppe mit Roh r ä n ger n e te r n, B I ä , _ -
h u h n - und Hau ben ta u her - Gelegen au . 

Die "Ornis" Winterthul' tra.t mit einer hübschen, wirkune;;svollen 
chneeland chaft für die\Vinterfütterung ein, und zeigte damit die 

ver-'chiedenen Möglichkeiten der Fütterung an1 f en ter 'und im Freien, 
und welche Vogela~ten an den einzelnen Appapaten zu erwarten üid. 
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. ,: f;)~l Oraitb Ve..rein Elgg hatte sic~ Plit_, ei!1~r, hübsGh;e~ Kollek­
tl n v n Ne teen und Gelegen, und ell1er ReIhe von Vogel chutz­
g' l~äten , beteiligt. Daneben stellte der bekannte Nisthöhlen-Fabrikant 
KeJler-Herr.eI)., 'pel'ger, Frauenfeld, Berl'epsche Nisthöhlen und Futter­
einl'i'chtungen aus. Dass er seine Höhlen 'nicht einfach 'nach einem 
, h ma anfertigt, sondern genau nach der N atu! tudiert, zeigte eine 
n He ammlun' natürlicher S p e c h t höhlen. 

Au, dem Gebiete von U ter hatte owohl der or nitb. Verein 
in 11 P lan und I hotogr, Aufnahmen der Reservation, wie auch der 
eft ü 'elzüchter-Verein eine Stati tik übel' ansgehängte Höhlen, bei-

0' 'teuert. Der Voo'el hutzverein "Orpheus/' Zürich) hatte ich e ben­
t , ll. mit erät haft n und einer Eiersamrnlung angeschlo . en . Dann 

ind no'h zwei Her. teller von Ni ·tkästen und onstigen Gerätschaften 
7. n I I cn, I. , BE 'K, Buch' und G. UZINGER, Bedach. Letzterem 
m" "hten \ ie , all ['din O'S empfebleü, seine Aufmerk arnkeit eher den 
h "lz en n Hüllen al.· lenen a u ' t:ternit zuzuwenden, da wir an der 
ZV"8Ck ienli hkeit der' letzteren etwa z\,veifeln . 

. Di ma~' genügen um z~ zeigen, da ' die. Au.' teIlung in 
\ \Tlnt rthUt' \\ JrldlCh s hl erfreuhch wal'. Es \ ar die' bei un' das 

r', 't Mal, da . d I' V gel 'chutz in 0 \ eitgehendem lvlas. ·e berück­
, i htigtwurd . H :ffentlich w ird unsere Sache näch te Jahr an der 

.U ,, ·tellun o' iI Bern oi ht minder erfolgreich ver, ehen werden! 
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~ Störtllll.; d es Odeutiel'uligssilines d ei' Vögel dlll'eh die Sende .. 
,,'e llen d e i.' 9,lh·ühnosell". Wir lasen kÜl'zlicll in Tageszeitungen folgende :'\lotiz : 

" Der F II n k s L Ö J' t die 13 r j e f tau ben. In letzter Zeit hat man in Spanien 
di 10 J.'l würd icre Beobachtul1 a gema(~h t, da s Bl'ieftauben, sobald sie auf ihrem Flu O' 
in die J;'he v 11 Lnftleitern ;:; langten anscheinend alsbald die Flugrkhtung verlore~ 
und unsi b l' fl att rnru ihren vVeg suchten. Sie fanden, wie die " endung" mitteilt 
ihre E icbtung erst dann wieder, wenn sie aus dem Bereich der Antennen kamen~ 
E i t sellr wahr heinli h, dass auch die anderen Vögel durch die Nähe von Funk-

n e t Ihl in der icher'heit ihres Ol't - und Richtungssinnes beeinträchtigt werdell, 
1100 w/ir sehr zu · wün ehen, wenn auch hierüber Beobachtungen angestellt 
w rden I ünnten./' 

i a h ist durchau wahrscheinlich, wenn man die Empfindlichkeit der 
V gel kennt, iehe auch die Jotiz "Witterung und Vögel", Was für Brieftauben 
gültig i t, wird s auch für andere, namentlich Zugvögel, sein. A, H, 

c. lUäusebussürd und AllleoIU8uerläuCer. In der Mühlebacnfiuh oben-
hel~ rienz ni teo seit ein igen Jahren schon, an der gleichen Stelle, Mäusebussarde. 

or zwei Jahren konnte ich durch das starke FernrohI' deutlich beobachten, wie 
in Fllhchlänpaar ( lpenmauerläufer) sich von ganz oben immer herabliess, bis 

w nig unter das e t der Bus arde, in dem zwei Junge aufgefüttert wurden. Dort 
I im Ne t del' Raubv" 0'e1 müssen wohl Maden oder etwas Derartiges vor'banden 
g wesel sein, denn von dieser SteUe kletterten die Vögelchen hurtig wieder ganz 
na 11 ob 11 einer Fe] spalt zu, wo sie ihre JunO'en fütterten. Di.e Alpenrnauerläufer 
machtetl i 'h elen Horst der Bussarde zu Nutze, J. Michel-Schild. 

Lebrkur-8C fii.l"Vogclsclautz. Die staatlich anerkannte Ver, uchs- und 
Mu terstation für Vogelschutz von Dr. HANS FaElHERR von BERLEP ' H, Burg eebaCh, 
Kreis Langensalza, ' chreibt in ihrem Programm: 


